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Oſtern
Bekanntlich iſt es der Oſtermorgen der durch Glockenläuten

und Chorgeſang dem des irdiſchen Treibens müden Fauſt die
Schale mit dem Saft der eilig trunken macht, entwindet
und ihn der Erde wiedergiebt Jn der That keine Botſchaft
kann an Kühnyeit und Wirkung ſich mit der Loſung des Oſter
tages meſſen der Tod iſt beſiegt das Leben triumphirt Und
zu ihrer Beglaubigung vollzieht alljährlich die Natur das ewig
gleiche und doch jedes Menſchenherz tiefbewegende Schauſpiel

der Verwandlung des kalten kahlen ſtruppigen Winters in
den ſonnigen lachenden keimſprießenden farbenglänzenden
Frühling

Nur ſchade daß der fanſtiſchen Erhebung auch in der Oſter
ſtimmung die mephiſtopheliſche Ernüchterung nicht erſpart
bleibt Vielleicht haben wir ſeit lange wenn wir den Blick ein
wenig vom Hausfrieden auf die öffentlichen Zuſtände hinüber
gleiten laſſen kein unfroheres Oſtern gefeiert als in dieſem
Jahre Zwar das Rieſenei der ungeheuren Steigerung unſerer
militäriſchen Laſten liegt noch unausgeſchlüpft wie ein banges
Geheimniß da aber was es auch bergen möge ob mühſelige
feilſchende Verſtändigung ob Auflöſung des Reichstages in

jedem Falle bedeutet es Vermehrung der Schwierigkeiten unſerer
Lage Die ausſchlaggebende Partei iſt noch immer die mit
dem lateiniſchen Namen und dem römiſchen Sinn Das Papſt
jubiläum erneuert das ganze Blendwerk hierarchiſcher Begehrlich
keit die keine Reformation keine Wiſſenſchaft keinen modernen
Staat keine Gewiſſensfreiheit kennt Als Gegenbild taucht die
Fata Morgana des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates auf im
Nebel der Phraſe lockend wie ein Traum von Freiheit Glück
und Frieden bei Licht beſehen einer Zwangsanfſtalt der ödeſten
Gleichmacherei ſo ähnlich wie ein Oſterei dem andern Zwiſchen
beiden ſtreitbaren Schaaren tummelt ſich geſchäftig das Völkchen
evangeliſcher Hirten die mit neu geputztem Stabe ihre Heerden
zu den grünen Auen und friſchen Waſſerbächen angeblich
apoſtoliſcher Glaubensſätze zu führen trachten Und was
das unerfrenlichſte von allem iſt überall eine Luſt am Skandal
ein Jauchzen über aufgedeckte Schändlichkeiten ein wüſter Lärm
der dem berüchtigten heidniſch chriſtlichen Oſterunfug des
Mittelalters nichts nachgiebt Jn der Wirklichkeit und im
Sprichwort gilt es für unfein wenn ein Haushalt ſeine
ſchmutzige Wäſche vor aller Welt Augen ausbreitet und ſäubert
Augenblicklich wetteifern die Völker mit Unterdrückung ſcham
hafter Anwandlungen ganze Waſchkörbe voll unreiner Stücke
in das volle Licht der Oeffentlichkeit zu ſchleppen und im Auf
weiſen von allerlei Unrath einander zu überbieten

Ja ein noch garſtigeres Bild drängt ſich uns auf deſſen
nicht eben äſthetiſcher Charakter in ſeiner thatſächlichen Richtig
keit ſeine Entſchuldigung finden möge Es will uns bedünken
als würden ringsum mit beſonderem Behagen die Abfall
gruben der Völkerhaushaltungen geöffnet und ihr Jnhalt friſch
und frei über Märkte und Straßen gefahren Was an mo
raliſcher Fäulniß Käuflichkeit Verrottung Heuchelei Komplott
Spitzbüberei Naſſen und Klaſſenhaß ſich in verſchwiegenen

Gaſtronomiſche Landſchaften
Von Alph Daudet

Bouillabaifſe
Wir fuhren an der Küſte Siciliens hin nach der Jnſel

Maddaleng zu Eine Morgen Spazierfahrt Die Ruderer
hatten keine Eile und ich bengte mich über den Rand und

blickte in das Meer das ſo klar war wie eine Quelle und bis
zum Grunde von den Strahlen der Sonne durchleuchtet
Meduſen und Seeſt rue lagen zwiſchen den moosähnlichen
Seegewächſen Dicke Seeheuſchrecken ſchliefen unbeweglich ihre
langen Hörner auf dem feinen Sande des Meeres ausſtreckend

Alles das ſah man in einer Tiefe von achtzehn oder zwanzig
Fuß ſo ſchön wie in einem Aquarium von Kryſtallglas Jm

Vordertheile der Barke ſtand ein Fiſcher aufrecht ein langes
vorn geſpaltenes Schilfrohr in der Hand Er machte den
Ruderern ein Zeichen langſam langſam und plötz
lich hielt er zwiſchen den Spitzen ſeiner Gabel eine ſchöne
Seeheuſchrecke

Pfoten ausſtreckte Neben mir warf ein anderer Matroſe
ſeine Angelſchnur in das Kielwaſſer und zog aus demſelben
wunderbare kleine Fiſche herauf die ſterbend in tauſend
wechſelnden Farbentönen ſchillerten Ein Todeskampf durch
ein Prisma angeſehen

Nachdem die Fiſcherei beendigt landeten wir zwiſchen den
hohen grauen Felſen Ein Feuer wurde raſch angezündet das

in dem hellen Sonnenſchein ganz blaß erſchien Große Brot
ſcheiben wurden abgeſchnitten und auf kleine rothe irdene Telter

gelegt und ſo ſaßen wir um den Kochtopf herum den Teller
ausgeſtreckt vie Naſe offen War es die Landſchaft das
Licht dieſer W ent von Himmel und Waſſer Aber niemals
habe ich etwas Beſſeres gegeſſen als dieſe Seeheuſchrecke Und
welche köſtliche Sieſta alsdann auf dem Sande Jm Traume
vom Meer geſchaukelt in welchem tauſend Spitzen kleiner
Wellen ſelbſt vor den geſchloſſenen Augen wie Digmantenfuntelten geſchloſſ 8
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Winkeln angeſammelt hatte das wird unbarmherzig und ge
fliſſentlich den Augen und Naſen der entrüſteten Welt dar
geboten Frankreich entrollt ſein Panama Jtalien ſteht im
Zeichen der Baukbrüche Deutſchland hat ſeinen Ahlwardt ge
funden Es würde verkehrt ſein dieſe Erſcheinung kurzerhand
damit abzuthun daß man ſie der krankhaft gereizten Groß
mannsſucht eines ſubalternen Bramarbasthums zuweiſt Haben
ſich tauſende von Wählern gefunden die es ſich zur Ehre an
rechnen durch dieſen Vertrauensmann im Reichstag vertreten
zu ſein haben konſervative Männer dieſen Don Quixote auf
den Schild gehoben ſind hohe Beamte für ihn eingetreten
krönen ihn johlende Pöbelhaufen mit Lorbeer müſſen Gerichte
und parlamentariſche Kommiſſioy en ſich amtlich mit ihm be
ſchäftigen ſo liegt die Frage nahe auf welchem Boden
dieſe Pflanze habe wachſen können Gewiſſe Gewächſe kommen
nun einmal am beſten auf Sumpfboden fort Und ein un
ſicherer übelduftender in der Zerſetzung begriffener Sumpf
boden iſt es dem dies demagogiſchantiſemitiſchſkandalſüchtige
Gewächs entſproßte Wer einen Stöcker ſäet wird einen Ahl
wardt ernten Es iſt ſehr bezeichnend daß der erſtere nicht
wagt den letzteren moraliſch zu verleugnen ſondern daß er
nur ſeine politiſche Ungeſchicklichkeit bemängelt Par nobile
fratrum ein edles Brüderpaar Dieſe Cenſur iſt gleich
ehrenvoll und gleich belaſtend für beide So weit wären wir
alſo glücklich gekommen daß tauſende und aber tauſende auf
dieſen breiten dreiſten Stirnen den Stenmpel des echt chriſtlich
germaniſchen Genius entdecken und aus dieſen wühlenden das
Oberſte zu unterſt kehrenden Händen das Heil der Zukunft
erwarten Es iſt ſchwer ſehr ſchwer angeſichts dieſer be
ſchämenden Wahrnehmungen an den Sieg der Wahrheit über
den Wahn der Beſonnenheit über den Taumel der Vernunft
über die Tollheit zu glauben

Und doch haben nicht Fanatismus und Rohheit Verhetzung
und Verwirrung der Gewiſſen im Laufe der Geſchichte oft

die voll Entſetzen ihre noch ſchlaftrunkenen

genug die herrlichſten und beklagenswertheſten Opfer gefordert

ohne auf ihren Gräbern zur dauernden verhängnißvollen
Herrſchaft zu gelangen Hat man Chriſtus ſelbſt gekrenzigt
wie ſollte man nicht auch das Chriſtenthum verleugnen und
mit Füßen treten Wo iſt in dieſer gtiftigen galligen leicht
fertigen alles in der Welt verdächtigenden Kampfesweiſe ein
Funken des echten weiſen beſonnenen bußfertigen demüthigen
Chriſtenſinnes zu entdecken Und dennoch geht das Chriſten
thum an den Fußtritten die man ihm fahrläſſig und böswillig
verſetzt nicht zu Grunde

Abfallgruben auszuräumen iſt kein ſauberes aber ein noth
wendiges Geſchäft Was ihnen entnommen wird führt den
Feldern und Gärten neue Nahrung und Kraft zu Der Auf
löſung anheimgefallene Völker hat ein geiſtreiches Wort den
Kulturdünger der Menſchheit genannt So müſſen auch die
moraliſchen Fäulnißſtoffe die ſich jetzt ſo widerlich breit
machen dazu dienen beſſere Saaten der Geſittung zu nähren
Und das iſt das große unverbrüchliche Geſetz des Oſterfeſtes
daß kein Angriff keine Feſſel keine Verkennung keine Läſterung
ſtark genug ſind das Recht zum Unrecht und die Wahrheit

Aioli
Man hätte glauben können man befinde ſich in einer Fiſcher

hütte Theokrits an der Küſte Siciliens Es war jedoch ein
fach in der Provence auf der Jnſel Camargue bei einem
Fiſcherei Wärter Eine e von Schilf an den Wänden
Netze Ruder Flinten ſo etwas wie die Ausrüſtung eines
Trappers eines Jägers zu Lande und zu Waſſer Vor der
Thüre die eine große flache Landſchaft einrahmte die im
Winde noch größer erſchien war die Frau des Wärters damit
beſchäftigt ſchönen noch lebenden Aalen die Haut abzuziehen
Die Fiſche krümmten im Sonnenſchein und da unten
krümmten ſich ſchlanke Bäume unter den Stößen des Windes
und ſchienen zu fliehen indem ſie die blaſſen Seiten ihrer
Blätter zeigten Sümpfe leuchteten hier und da zwiſchen dem
Schilfe hindurch wie Bruchſtücke eines zerbrochenen Spiegels
Noch weiter fort ſchloß eine lange glänzende Linie den Horizont
das war der Teich von Vaccarsès

Jm Innern der Hütte wo ein helles kniſterndes Feuer von
Weinreben brannte zerſtieß der Wärter andächtig die Knoblauchszehen in einem Mörſer indem er Olivenöl Kropfen auf

Tropfen darauf fallen ließ Wir haben das Aioli rings um
unſere Aale gegeſſen indem wir auf hohen Bänken vor dem
keinen hölzernen Tiſche ſaßen in dieſer kleinen Hütte in
welcher die nach dem Boden führende Treppe den größten
Platz einnahm Rings um das ſo kleine Zimmer herum er
rieth man einen unermeßlichen Horizont durch welchen Wind
ſtöße wehten und eilige Flüge von Vögeln zogen die ihren
Sommerquartieren zuflogen Die Gr e des umgebenden
Ranmes ließ ſich nach den Glocken der Heerden von Pferden
und Kühen bemeſſen welche bald hell und laut erklangen bald
aus der Entfernung ſchwächer tönten bis ſie c nur noch
als verlorene Noten ankamen die ein Stoß des Nordwindes
hergetragen hatte

Kußkuß
Es war in Algerien bei einem Aga der Ebene Chelif Von

dem großen herrſchaftlichen Zelte aus welches für uns vor
dem Hauſe des Aga aufgeſchlagen war ſahen wir eine Nacht
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zur Lüge zu machen Hier tritt einmal das ſo oft mißbrauchte
und mißdeuntete Wort Glauben in ſein volles Recht
glauben muß man an den Triumph des Guten über das
Böſe der Liebe über den Haß der beſonnenen Weisheit über
den tollen Wahn und wer von dieſem Glauben durchdrungen
iſt der wird am Kreuze Chriſti nicht der Menſchheit den
Rücken wenden weil ſie das edelſte Streben ſo übel belohnt
hat ſondern der wird aus der Auferſtehungsbotſchaft die
Gewißheit entnehmen daß nur das Nichtige und Flüchtige
dem Untergange geweiht iſt während das Ewige fortlebt und
fortwirkt auf den mit Jrrthum und Schuld gedüngten Aeckern
der Menſchheit

Politiſche Ueberſicht

Jn der Thatſache daß das Reichsſchatzamt und das
preußiſche Finanzminiſterium gerade jetzt zum Oſtertermine
die ſchon gemeldete größere dreiprozentige Anleihe von
zuſammen etwa 250 Millionen auflegen wollen ſieht die
Voſſ Ztg einen Beweis dafür daß man in allen ſach

verſtändigen Kreiſen auf einen weitern Aufſchwung des
Frühjahrsgeſchäftes rechnet Weiter bemerkt das Blatt

Jn der That macht ſich in immer weiteren Kreiſen die
Zuverſicht geltend daß der ſchlimmſte Tiefſtand der wirthſchaft
lichen Lage überwunden ſein würde wenn nur nicht das
Schickſal der Militärvorlage wie das Schwert des
Damokles über der allgemeinen Unternehmungsluſt hinge
Wenn vor der endgiltigen Entſcheidung hierüber jetzt die
Anleihe zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt wird ſo erklärt
ſich das daraus daß ein weiteres Zögern im Vergleich zu den
Vorjahren wo meiſt ſchon im Februar die Anleihen aus
gegeben worden ſind für die Geldbedürfniſſe des Reiches und
Preußens nicht willkommen ſein kann dann auch daß ſich
immer mehr der Wunſch im Publikum geltend macht die Er
ſparniſſe der letzten Zeit in inländiſchen und nicht in wohl
höher verzinslichen aber auch um ſo weniger ſicheren aus
ländiſchen Werthen anzulegen Dieſer Wunſch iſt ſo weit ver
breitet daß man in allen Bankkreiſen offen die Ueberzeugung
ausſpricht daß auch die jetzige öffentliche Zeichnung
obſchon der Kurs ſich weit höher als in den letzten Jahren
ſtellt einen ſehr großen Erfolg haben wird der auf

e ganze wirthſchaftliche Lage von großem Einfluſſe ſein
wird

Die Handelskammer von Nordhauſen hat wegen des
r t mit Rußland eine Petition an den

Reichskanzler geſendet der wir folgende Sätze entnehmen

Wir billigen demgemäß die von Angehörigen der Land
wirthſchaft angefachte Bewegung durchaus nicht und legen
Verwahrung ein gegen die Forderung ihrem Begehren jeder
zeit bereitwilligſt entgegenzukommen Die gegen Rußland
noch beſtehenden hohen Getreidezölle gehen weit über den
Schutz hinaus welcher der Landwirthſchaft zugebilligt werden
kann ſoll nicht eine Bereicherung der Großgrundbeſitzer auf
Koſten billiger Ernährung der Geſammtheit vornehmlich aber
der arbeitenden Klaſſen der Bevölferung gefördert werden
Auch die Angriffe gegen unſere bewährte Valuta weiſen wir
entſchieden zurück Wir haben kein Verlangen nach dem ver
meintlichen Nutzen der Doppelwährung Wir ſind der
Meinung daß diejenigen welche die Wirthſchaftspolitik der
hohen Reichsregierung heute bekämpfen einſt zu der Ueber
zeugung kommen werden daß ein kräftiges Aufblühen
unſerer nationalen Jnduſtrie auch auf unſere Land

ren

in Halbtrauer eine dunkelviolette Nacht herabſteigen in welche
der Purpur eines prachtvollen Sonnenunterganges übergegangen
war n der Friſche des Abends in der Mitte des halb
geöffneten Zeltes erhob ſich auf der Spitze eines kabyliſchen
Leuchters aus Palmenholz eine unbewegliche Flamme welche
Jnſekten der Nacht das Schwirren furchtſamer Flügel anzog
Rings umher auf Matten hockend aßen wir ſchweigend es
waren ganze Schafe ganz triefend von Butter die man am
Ende einer Stange herbeitrug HonigBäckereien gewürzhaftesKonfekt und endlich eine ſteſe Holzſchüſſel auf welcher Hühuer

im bigen Gries des Kußkuß lagen
Während dieſer Zeit war die Nacht gekommen Ueber die

umliegenden Hügel erhob ſich der Mond eine kleine orientaliſche
Mondſichel in deren Höhlung ein Stern ſtand Ein großes
Feuer brannte in freier Luft vor dem Zelte umgeben von
Tänzern und Muſikern Jch erinnere mich eines rieſigen
Negers der unter einer alterthümlichen Tunika wie ſie die
leichte Jnfanterie trägt ganz nackt war und dabei herum
ſprang ſodag der Schatten auf der ganzen Zeltwand herum
lief ei dieſem KannibalenTanze beim Klange dieſer
kleinen arabiſchen Trommeln die bei dem ſich überſtürzenden
Takte förmlich keuchten bei dem er Bellen der Schakale
die einander aus allen Ecken und Winkeln der Ebene ank
worteten ſh man ſich vollſtändig in einem wilden Lande
Indeß im Jnneren des Zeltes dieſes Obdachs der nomadiſchen
Stämme welches einem feſten Segel auf einem unbeweglichen
Elemente gleicht kam mir der Aga in ſeinem weißen Burnus
wie eine Erſcheinung aus der Urzeit vor und während er ernſt
und würdevoll ſeinen Kußkuß aß dachte ich daß das arabiſche
NationalGericht recht wohl jenes wunderbare Manna der
Juden ſein könnte von dem in der Bibel die Rede iſt

Polentag
Ein NovemberAbend an der Korſiſchen Küſte Unter

ſtrömenden Regen landen wir in einer öden unbebauten
Gegend Kohlenbrenner aus Lucca machen uns an ihrem
Feuer Platz dann ladet uns ein eingeborner Schäfer eine
Art Wilder ganz in Bocksfell gekleidet ein die Polenta mit
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Sſchüchternes Auge in dieſer erſtickenden Luft Von

wir vichaft nicht ohne günſtige Rückwirkung bleiben
wir iſch dazu iſt der Ausſpruch eines RittergutsGaat m Kerewäng e Brockendorf äußerte
Wir en Intereſſe itik r Uns c es ger

ig ob die Jnduſtrie zu Grunde geht ob HandeP We eege vernichtet wird die Hauptſache d daß

wir etwas haben
Ein bemerkbarer Widerſtand macht ſich unter den Polen
en ihre eigene Fraktion im Reichstage derMlitar vorlage geltend So verlangt der Orendownik

bei Neuwahlen ſollten im Falle einer Auflöſung nur
ſolche Männer gewählt werden die es nicht zulaſſen daß

rr von Koscielski die polniſche Fraktion majoriſire und
Dr von Komierowski die Deutſchen und Polen in

Kommiſſionen mit ſeinen Sentenzen unterhalte Bei den
Kandidaten ſei auch die materielle Frage zu berückſichtigen man
dürfe nicht Perſönlichkeiten wählen welche in Berlin nur ſich

und ihre Familie materiell ruinirten

Der Sturz des franzöſiſchen Miniſteriums Ribot war
vorauszuſehen Die Gründe dafür ſind in den Enthüllungen

des Panamaprozeſſes zu ſuchen und man iſt wohl zu der An
nahme berechtigt daß bei jenen Verhandlungen die Juſtiz vom

Miniſterium beeinflußt worden iſt Trotz alledem hätten wohl
Kammer und Miniſterium fernerhin zu einander gehalten
Jndeſſen da kam der Konflikt mit dem Sengate und dieſem

gegenüber wollte die Kammer ihre Macht zeigen Die
Fraukf Ztg ſagt darüber
7 Die Kammer hat nicht Unrecht der Senat beginnt ſich in

der That zu fühlen Durch die Wahl Jules Ferry s zum
Präſidenten hat der Senat zu verſtehen gegeben wie er Frank

reich regiert zu ſehen wünſche und wenn er bei der neulichen
Präſidentenwahl dieſen ſeinen Willen weniger deutlich aus
geſprochen hat ſo geſchah es doch nur deswegen weil er gleich

a zeitig auf den Mann hinwies den er für die Regierung inhur Reſerve hält Das machte böſes Blut in der Kammer die um

zen ſo mehr auf ihre Macht z je weniger ſie zu leiſten im
ſtande iſt Schon bei der Wahl Ferry s demonſtrirte ſie und

Ag jetzt antwortete ſie gar in der Majorität mit der Erklärung
des Budgetkrieges Sonſt ließ die Kammer wenn das Budget

verändert aus dem Senat kam einen Theil ihrer Beſchlüſſe
fallen worauf der Senat den reſtirenden Theil der ſeinigen
aufhob ſo daß die Kammer endgiltig das Budget genehmigen
konute Diesmal beantragte Lockroy im Namen der Budget

z kommiſſion das Budget in der urſprünglichen Fahſung der
Kammer unverändert aufrecht zu erhalten und dem Senat
zurückzuſchicken Alſo der Senat ſoll ſeine eigenen Beſchlüſſe
widerrufen und eine Art Kommiſſion bilden die derſouveränen Kammer Kompromiß Anträge unterbreitet
Dieſem bisher nicht üblichen Verfahren widerſetzte ſich die
Regierung ſie beantragte daß die Kammer wenigſtens einen
Theil ihrer Beſchlüſſe aufgebe und es ſo dem Senat ermög
liche auf ſeine Beſchlüſſe zu verzichten Sie ſtellte für ihren
Antrag die Kabinetsfrage und ging darüber in die Brüche

Trotz der kürzlich erfolgten Auslaſſungen der Nordd Allg
tg dürfte dieſer Sturz Ribot s doch mehr als eine innere
ngelegenheit Frankreichs zu betrachten ſein ohne weitere Ver

z wickelungen nach außen hin Nachdem wir im heutigen
Morgenblatte der Kundgebung des ruſſiſchen Großfürſten
Thronfolgers Erwähnung gethan haben darf man jedenfalls
vielmehr darauf geſpannt ſein mit welchen Gefühlen man
dieſem Miniſterwechſel in Petersburg an der Newa ent
gegenſehen wird

Vor einem Monat etwa haben wir über die Vorbereitungen
berichtet die man in England zu dem Zwecke der Abwehr
der Cholera zu treffen begann Vorerſt wurde wie gleich
falls berichtet der leitende Sanitätsbeamte des Hafens von
London Dr Collingridge mit der Ausarbeitung eines

BGutachtens beauftragt und dieſer hat nunmehr der Verwaltung
der City von London ſeinen Bericht über die zu ergreifenden
Maßregeln erſtattet Seine Vorſchläge gehen in erſter Linie

dahin daß eine gründliche ſanitäre Beſichtigung aller in den
londoner Hafen einlaufenden Schiffe von cholerabefallenen oder
choleraverdächtigen Auslandshäfen einzurichten ſei und daß zur

Erhöhung der Wirkſamkeit dieſer Maßregeln die londoner
mit den gleichen Jnſtanzen der Themſeplätze

Sheern ch Queenborough und Southend ſich ins Einvernehmen
zſetzen müſſen Der Bericht iſt zu ſchleuniger Weiter
veranlaſſung entgegengenommen und es dürften eiuſchlägige
Verordnungen binnen kürzeſter Friſt erlaſſen werden Aehn

l und Süden

liche Maßregeln ſind auch für die Seehäfen von ganz Groß
britannien und Jrland zu erwarten

In dem Wettbewerb um das Hinterland von
Kamerun zeigen die Franzoſen eine ganz beſondere Rührig
keit und Thätigkeit unun treiben dieſelben von Weſten

editionen in der Richtung auf Adamaua und
den Tſadſee vor und betrachten ſich in ihrem leicht erregbaren
Sanguinismus bereits als Herren dieſer weiten Landſtrecken
die jede weitere landeinwärts gerichtete Ausdehnung unſerer
Kamerunkolonie und beſonders eine Verbindung zwiſchen der
deutſchen Beſitzung und dem von franzöſiſcher Seite ſo heiß
erſtrebten Tſadſee abſchnüren ſollen on der Expedition
Mizon die in mehreren flachgehenden Dampfpinaſſen den
Benue aufwärts gegangen iſt ſind günſtige Berichte an der
Küſte eingetroffen Mizon war am 24 Okt v J in Schiru
unweit Muri angelangt und hatte mit dem Sultan von Muriſehr freundſchaftliche Beziehungen angeknüpft Weitere Nach

richten fehlen doch vermuthet man daß Mizou inzwiſchen bis
Jola vorgedrungen iſt Währenddeſſen hatte die Expedition
Maiſtre Adamaua durchquert und iſt am untern Niger ein
getroffen Auch hat das franzöſiſche Kolonialgebiet durch die
energiſche Thätigkeit de Brazza s des bekannten General
gouverneurs der Kongoprovinz eine nicht unbedeutende Aus
dehnung nach Norden zu erfahren Das obere Thal des
Saughafluſſes iſt organiſirt worden und ein franzöſiſcher
Agent Mr Goujon verwaltet die Flußgebiete des Kädei und
Maurbere Nachdem nun die Expedition Maiſtre am
mittlern Lauf des Schari thätig gewefen und mit den Ein
geborenen Beziehungen angeknüpft hat betrachten die Franzoſen
die Verbindung zwiſchen ihren Beſitzungen im Sudan und der
Kongoprovinz als endgiltig vollzogen und fragen mit einer
naiven Unverfrorenheit was denn die in Vorbereitung be
griffene größere deutſche Expedition im Hinterlande von
Kamerun noch eigentlich wolle Dieſelbe könne doch nur
wiſſenſchaftliche Zwecke haben denn für eine politiſche Thätig
keit ſei es doch nun zu ſpät

liche ſehr lehrreiche Studie über die heutige politiſche und
ökonomiſche Lage der argentiniſchen Repubtik Da auch
viel deutſches Kapital in argentiniſchen Werthen angelegt

iſt zunächſt dürfte man vielleicht ſagen leider ſo wird der
nachfolgende Abſatz aus dem e für deutſche Leſer nicht
ohne Intereſſe ſein
ſchreibt

Miniſter der Statiſtik und der Geſetze die in den letzten Jahren
publizirt ſind bin ich zu der Erkenntniß gekommen daß die
Regierung Argentiniens falls das Land nicht in einen aus
wärtigen Krieg verwickelt wird oder ein Bürgerkrieg ausbricht
der ſehr un wahrſcheinlich iſt wohl im Stande iſt die
Zinſen für die von der Nation aufgenommenen oder
garantirten Schulden zu bezahlen Anders liegt die
Sache bei den Schulden der Provinzen Wie die Gläubiger
der Provinzialregierungen zu ihrem Gelde kommen werden
wann ſie ſicher auf volle Zinszahlung rechnen können wageich nicht anzudeuten Eine Uebernahme der Provinzialſchulden

meidlich Das wäre auch bei Aufnahme neuer An
leihen der Fall Erſte Pflicht aller Jntereſſenten iſt alſo
der Central Negierung oder den zum großen Theile bankerotten
Provinzen oder den verkrachten Banken keinen Cent mehr zu
leihen Der Kredit Argentkiniens iſt bis auf die äußerſte
Grenze ausgenützt und bei neuer Kreditgewährung ſind alte
und neue Schulden verloren

Deutſches Reich
Berlin 31 März Von offiziöſer Seite wird zur Vor

geſchichte der Romfahrt Kaiſer Wilhelms mit ſeiner
Gemahlin berichtet Der Beſuch des Kaiſers in Rom iſt auf eine
Anregung des Königs Humbert zurückzuführen als dieſer
im Sommer v J in Berlin war König Humbert ſprach damals
dem Kaiſerpaar gegenüber den Wunſch aus die beiden Majeſtäten
möchten an der ſilbernen Hochzeit des eng befreundeten und ver
bündeten italieniſchen Herrſcherpaares theilnehmen und anfangs
dieſes Monats erfolgte die beſtimmte in ſehr herzlichen Worten
ausgeſprochene Einladung die umgehend vom deutſchen Kaiſer
paare mit ebenſo herzlicher und warmer Dankbarkeit angenommen
wurde Da das Hochzeitsfeſt in Rom gefeiert wird ſo war es
ausgeſchloſſen daß der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Rom dem

Die neueſte Nummer der Zukunft bringt eine ausführ T

Der Verfaſſer Herr D Polakowsky das Lokal verlaſſen

Papſte den er noch unmiltelbar zuvor durch eine außerordent
liche und außergewöhnliche Geſandtſchaft hoch geehrt und aus
gezeichnet hatte nicht perſönlich ſeinen Beſuch machen würde
Vielmehr ließ der Kaiſer unmittelbar nachdem er die Einladung
König Humberts angenommen hatte beim Papſte ſeinen
demnächſtigen Beſuch amtlich anmelden und dabei hervor
heben daß der Beſuch genau in denſelben Formen ſtatt
finden würde wie im Jahre 1888 Der Papſt hat ſofort für dieſe
liebenswürdige Anmeldung feinen Dank ausſprechen und erklären
laſſen daß er ſich über dieſen Beſuch ſehr freue Die Formen
des früheren Beſuches wurden ohne weiteres auch für den jetzigen
Beſuch angenommen und eine Etikettenſchwierigkeit iſt aus ihrem
Anlaß weder damals noch jetzt daraus entſtanden

Die Ausführung der im Etat oder in beſonderen Kredit
C ren vorgeſehenen Bauten verzögert ſich vielfach aus dem

runde über die in Ausſicht genommene Zeit hinans weil
der Grunderwerb Schwierigkeiten unterliegt deren Ueber
windung mit erheblichem Zeitverluſte verbunden iſt Neben
anderen Urſachen wirkt der langwierige Verlauf des
Grunderwerbs dabei mit Es entſteht die Frage ob das
zur Durchführung der Enteignung vorgeſchriebene Verfahren
nicht über das Bedürfniß hinans weitläufig und ſchwierig ge
ſtaltet iſt und ob ſich nicht ohne Beeinträchtigung des dem
Grundeigenthume gebührenden Schutzes eine Vereinfachung und
Verkürzung deſſelben vornehmen läßt Dieſe Frage iſt daher
zum Gegenſtand eingehender Unterſuchung gemacht und
von den Provinzialbehörden das zur Entſcheidung er
forderliche thatſächliche und gutachtliche Material eingefordert
worden Aber erſt dann wenn daſſelbe vollftändig vorliegt
geſichtet und eingehend geprüft iſt wird ſich überſehen laſſen
ob und nach welcher Richtung eine Aenderung des geltenden
Enteignungsrechts nach der formalen Seite in Ausſicht zu
nehmen iſt

Stuttgart 31 März Der Oberroßarzt Kurz von hier
früher bei den Gardehuſaren jetzt Reſerve Offizier wurde kürzlich
wegen angeblicher Spionage in Rouen verhaftet Nach acht

agen wurde er erſt wieder entlaſſen Das Anerbieten einer
Kaution war ohne Erfolg Dafür erhielt er nach achttägigem
Gefängniß einen Ausweiſungsbefehl aus Frankreich Er hat ſich
über Brüſſel unmittelbar noch Berlin begeben um Beſchwerde
zu führen Jn einem bieſigen Café beſchmutzte jüngſt ein
Franzoſe eine illuſtrirte Zeitung welche die Bildniſſe Kaiſer
Wilhelm s I und Moltke s enthielt Der Fremde mußte

Dazu ſagt der demokratiſche Stuttgarter
Beobachter Wenn der franzöſiſche Konſul in Stuttgart dieſe

Auf Grund eines ſorgfältigen Studiums der Berichte der Parallele ſeinen Landsleuten bekannt geben wollte würde es nichts
ſchaden Die Köln Ztg fügt hinzu Vielleicht würden ſie ſich
dann auch ſchämen weil ſie es zugelaſſen haben daß der pariſer
Pöbel die wehrloſe Frau eines Deutſchen und ihre Kinder mit
Steinen bombardirte

Halle und Amgegend
Halle 1 April

Das Städtiſche Muſeum wird von dieſer Woche an
wie bisher in den Sommermonaten außer an Sonn un
Feſttagen auch Mittwochs von 3 bis 5 Uhr geöffnet ſein

durch die Centralregierung wäre eine Thorheit machte eine Die Ausſtellung von kunſtgewerblichen Entwürfen des Profeſſor
Wiederherſtellung des Kredits unmöglich den Bankerott unver Hermann Götz in Karlsruhe dauert noch für die nächſten

Wochen fort Neu ausgeſtellt iſt ein ſigurenreiches Oelgemälde
haus bei Caub am Rhein von L Touſſaint in Düſſel

dorf
Die Vorſtellungen im Stadttheater am erſten Feiertag

Rienzi am zweiten Feiertag Heimath beginnen 7
Uhr und enden kurz nach 10 Uhr Die Fremdenvorſtellungen
an den beiden Feiertagen Das Käthchen von Heilbronn
und Don Juan am zweiten beginnen wie gewöhnlich 3
Uhr und enden vor 6 Uhr Vielfachen Wünſchen entſprechend
findet zum Schluß dieſes Spielabſchnittes noch eine Wieder
holung von Wagner s Der Ring des Nibelungen ſtatt

Jn einer früheren Nummer u Bl iſt erwähnt worden
daß das Geburtshaus von Robert Franz noch vorhanden
und glücklicherweiſe in ſeiner urſprünglichen Form erhalten ſei
Auf Veranlaſſung eines auswärtigen Verehrers von Robert

haben wir eine v Aufnahme des Hauſes
Brunoswarte Nr 13 gegenwärtig im Beſitz des Staatsanwaltes
Dr Bindſeil vermittelt und iſt dieſelbe an jenen Verehrer bereits
abgeſchickt worden Die Aufnahme ließ ſich nur unter Schwierig
keiten bewerkſtelligen die vornehmlich in der Schmalheit der
Straße begründet waren das Verdienſt ſie überwunden und
trotz ihrer ein perſpektiviſch richtiges und korrektes Bild gewonnen
z Krwen Eebührt Hrn C Braun s was hier nicht unerwähnt

eiben ſoll

ihm in ſeiner Hütte zu eſſen Wir treten gebückt uns kleiner
machend in eine Hütte in der man nicht aufrecht ſtehen kann
Jn der Mitte c man grünes Hoiz zwiſchen vier ſchwarzen
Steinen an Der Rauch der ſich entwickelt ſteigt gegen das
Loch im oberen Theil der Hütte empor wird aber dort vom
Wind und Regen zurückgetrieben und verbreitet ſich überall
Eine kleine Lampe der provengaliſche cateil öffuet ihr

eit zuZeit wenn der Rauch einmal weniger dicht iſt feſt m

durch ihn hindurch eine Frau und verſchiedene Kinder und
u im Hintergrunde grunzt ein Schwein Man unterſcheidet

z Trümmer die aus einem Schiffbruch herrühren eine Bank
die aus Schiffsplanken gemacht iſt eine hölzerne Liſte mit dem

Frachtbriefe einen hölzernen gemalten Sirenenkopf der von
dem Vordertheil eines Schiffes genommen iſt alles vom
Meerwaſſer abgewaſchen

Die Polenta iſt abſcheulich Die ſchlecht zerquetſchten
Kaſtanien haben einen dumpfen Geſchmack als ob ſie lange
gut im vollen Regen unter den Bäumen gelegen hätten

ann kommt das nationale Bruccio mit ſeinem wilden Ge
z ſchmack der an vagabundirende Ziegen erinnert Wir be

finden uns hier im vollen italieniſchen Elend Kein Haus
nur ein Zufluchtsort Das Klima iſt ſo ſchön das Leben iſt

ſo leicht Man braucht nichts als eine Niſche für die Tage
des ſtarken Regens Und dann was macht der Rauch die
verlöſchende Lampe Gilt es doch für ausgemacht daß das
Dach ein ift und daß man nur im vollen Sonnen
ſcheine gut lebt

Ein Beſuch bei Rothſchild
Von unſerem Mitarbeiter aus Tarascon

Paris 1 AprilAuf meiner Reiſe nach der Jnſel Barataria wo ich wieder
einmal mit meinem grauen guten Freunde Grifon einige Tage
recht vertraulich und deutſch gemäthlich zuſammen ſein wollte
hielt ich mich wenige Stunden lang in Paris auf ich hatte den
berühmten Jagdzug BerlinKölnParis gewählt Da Gam
betta leider ſchon ſeit Jahren geſtorben und auch der große
Nationalpoet Viktor Hugo in ſeinem Gehirn der Welt, dem
vergötterten Paris noch mehr als todt ſchon halb vergeſſen wir
Herr Prudhomme ſich aber leider mehr und mehr abſynthiſirte

auseinanderging gleich dem Gaſe das aus einem Luſtballon nach

Verſteht übrigens Jhre Philoſophie dieſes Wort Jch habe

wie ein boshafter Akademiker einmal von dem wirklichen Dichter
Alfred de Muſſet boshaft behauptete ſo konnte ich dieſem aus
gezeichneten Trinmvirate dieſer Männerblüthe des modernen
Frankreichs meine Aufwartung nicht machen Aber ich habe ja
noch höhere Bekanntſchaften wo ich bisweilen auch ganz gerne
geſehen bin

Jch beſchloß dem Könige der Republik oder vielmehr dem
Könige der Könige das Miniaturhild meiner etwas kugelartigen
Erſcheinung wieder vor die Augen zu führen Geſagt gethan

Jch traf den Fürſten dieſer Welt in ſeinem Palaſt an Man
ließ mich ſogleich eintreten obwohl es noch ſehr ſehr früh war
Ein katzenheimlich grauer Nebel lag über der luſtigen Haupt
ſtadt eine Zeit wo man weder Beſuche zu machen noch zu
empfangen pflegt Allein unſere Freundſchaft ſchloß ſolche Ge
wohnheiten der Welt aus Rothſchild empfing mich ſehr freund
lich er ſchüttelte mir kräftig die Hand um ſie nachdem wir uns
geſetzt hatten ſogleich wieder gegen ſeine blaugraue Stirn zu
führen Zugleich zuckte er dabei heftig mit den Augen

h fehlt Jhnen mein erlauchter Freund fragte ich voll Theil
nahme

Ach mein theurer Don Sancho entgegnete er ſtöhnend Sie
werden es kaum glauben Jch hatte einen Traum einen furcht
baren Traum Jch bin zwar aufgeklärt indeſſen o

Bitte erzählen Sie bat ich Sie wiſſen ja Herr Baron mit
Leide ſoll es ſich eben ſo verhalten wie mit getheiltem

elde

Jndem er die Hand gegen die Stirnfläche legte und ein Geſicht
ſchnitt als hätte er eben einige bittere Aloepillen verſchluckt be
gann ex

Denken Sie ſich es war um die Morgendämmerxung Als ich
in meinem üppigen Schlafzimmer ruhte auf dem Bette einem
unbezahlbaren Prachtſtücke fühlte ich plötzlich wie mein Körper

allen Seiten entſtrömt immer weiter und weiter immer größer
und größer ins Rebelhafte Namenloſe Unſichtbare Unendliche

an jeder Hand nur fünf Finger nicht ſechs wie die Spötter
ſagen Aber welcher Graus packte mich ſchüttelte mich als ich
jetzt dieſe Finger betrachtete ich hatte nicht mehr fünf die
heilige Zahl der Fünf ſondern unzählige was ſind fünf
Milliarden dagegen Und o wie lang und dünn waren ſie ver
gleichbar den Beinen einer Rieſenſpinne Und dieſe dünnen

Rieſenfinger taſteten hierhin und dorthin nahmen etwas Funkeln
des und bargen es ohne daß ich ſehen konnte wohin es ſchwand
Langſam und allmälig fühlte ich mich in meinem Bette hoch und
höher getragen Denken Sie ſich mein Freund ich ſchlief auf
einem Berge von Gold auf einem Goldberge welcher Leben in
ſich hatte denn er ſtieg und wuchs wie ein Gebirge in den
ſchreckensvollen Tagen der Urzeit Es war ein fabelhaftes Steigen
à la hausse Und rings um mich aber auf Orionsweiten ferne
von mir ſah ich Millionen glanzloſer Augen auf mich ſtarrend
gerichtet blaſſe dämoniſch grinſende Geſichter abgezehrte Hände
hielten die herausgezogenen Hoſentaſchen gleich einem natür
lich leeren Geldbeutel ausgeſpannt und dazu klang in pfeifend
ſpöttiſcher Weiſe der alte Witz über Oeſterreich in neuer Auflage
Das iſt meiy Frankreich

Rothſchild ächzte ſtöhnte und huſtete Er ſah mich freundlich
und prüfend an mit ſeinen kleinen klugen Froſchangen

Und wagte ich zu fragen ſehr geſpannt vor Wiſſensdurſt
heftiger athmend

Und verſetzte er mißmuthig halb ärgerlich über meine dumme
Frage mein Traum iſt aus Jndeſſen mein edler un
politiſcher unfinanzieller Don Sancho begreifen Sie denn nicht

haha begreifen Sie denn nicht Sehen Sie nicht den
Finger Jehova s Was ſoll daraus werden wenn ſie er
ſagte einfach ſie wenn ſie eines Tages nichts gar nichts
i baben nicht einen ſchmutzigen Centime mehr und ich alles
alles

Das mag der Teufel wiſſen lieber Baron entgegnete ich harm
los lächelnd ba ich ſelber es nicht wußte im übrigen von dex

Zukunft ebenſo denke wie von der Vergangenheit
Bald darauf empfahl ich mich eilte im Fluge nach meinem Be

ſtimmungsorte der Jnſel Barataria Als ich daſelbſt meinen
guten grauen Freund Griſon wiederſah fiel ich ihm vor Freude
weinend um den Hals und rief aus

O wie ſelig ſind wir Das neidiſche Echo machte daraus O
wie eſelig ſind wir O wie ſelig ſind wir Sprich kann
ein Menſch das Glück von Millionen an ſich raffen a

Ja ſagſt du zu deinem Freunde Don Sancho O er kann
es ihnen nehmen aber er kann das Glück von Millionen
nicht vermillionenfacht für ſich allein genießen

Armer armer Rothſchild
Das iſt mein Oſtertroſt Leben Sie wohll
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